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Zusammenfassung 

Präambel 
Die Qualitätsurteile, die in der nachfolgenden Zusammenfassung dargestellt und begründet 
werden, sind das Ergebnis einer sorgfältigen Abwägung und Bewertung der erhobenen Da-
ten durch das Inspektionsteam. Die Aufgabe der Schule ist es im Anschluss an diese Rück-
meldung, ihre eigene Wahrnehmung über die Qualität der Schule mit dem Inspektionsbericht 
zu vergleichen. Dabei zieht die Schule auch weitere Informationsquellen, wie zum Beispiel 
die Rückmeldungen aus zentralen Kompetenzfeststellungsverfahren, zu Rate, um zu einer 
Einschätzung zu gelangen, ob die Bewertungen des Berichts in Passung zu ihren sonstigen 
Eindrücken stehen. Aus dieser Gesamtschau zieht die Schule dann die Konsequenzen für die 
nächsten Schritte der Qualitätsentwicklung. 
 
Zusammenfassung 

Die Schule Döhrnstraße wird von den Schulbeteiligten als Schule mit überschaubarem, fami-
liärem Charakter geschätzt. In jedem Jahrgang arbeitet eine Klasse bilingual deutsch-
italienisch. Seit Sommer 2012 ist die Schule eine offene Ganztagsschule. Mit ihrem Koopera-
tionspartner sieht die Schule im Nachmittag ihre Schwerpunkte in den Bereichen Kreativität, 
Sprache, Fremdsprachen, Musik und Medienkompetenz. 

Ein Ziel der Schule besteht darin, Vor- und Nachmittagsangebot so miteinander zu verknüp-
fen, dass die Rhythmisierung und das Erziehungskonzept der Schule und des Trägers eine 
auch für den inklusiven Unterricht stimmige Einheit bilden. 

 

 

Das Steuerungshandeln an der Schule Döhrnstraße ist geprägt von einer guten individuellen 
Unterstützung und Förderung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Diese sind mehrheitlich 
hoch motiviert, und der Umgang miteinander ist sehr wertschätzend. Die Schulleitung fördert 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrer beruflichen Weiterentwicklung und Eigeninitiati-
ve und beteiligt sie an wichtigen Entscheidungen. Dabei gelingt es ihr in hervorragender 
Weise, über eine Steuergruppe, Fachleitungen, Jahrgangssprecherinnen und -sprecher und 
mehrere Koordinatorinnen und Koordinatoren – beispielsweise in den Bereichen Förderung, 
Medien und Ganztag – die Führungsverantwortung zu delegieren. Bei Problemen steht die 
Schulleitung den Lehrkräften als Ansprechpartner zur Verfügung und vermittelt bei Konflik-
ten. 

Im Fokus des Steuerungshandelns steht die stetige Optimierung des Unterrichts, deren Um-
setzung durch schulinterne Fortbildungen und fokussierte Hospitationen der Jahrgänge an-
gestrebt wird. Mit der systematischen Rückmeldung nach Unterrichtsbesuchen, der Benen-
nung von Verantwortlichen für die Umsetzung von Schul- und Unterrichtsentwicklungszielen 
und dem Vorhaben, die neue Teamzeitenplanung zu evaluieren, zeigt die Schule Döhrnstraße 
erste Anzeichen eines systematischen Qualitätszyklus. Die Verbindlichkeit und Evaluation der 
zum Großteil gut strukturierten Zuständigkeiten und Abläufe sind nicht immer schriftlich fi-
xiert. 

Steuerungshandeln
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Zusammenfassung 

Die Schulleitung trifft sich wöchentlich mit Mitgliedern des Leitungsteams des Trägers; ein-
mal monatlich nehmen daran auch die Ganztagskoordinatorinnen teil, sodass eine systemati-
sche Zusammenarbeit zwischen den Teams gewährleistet ist. 

Bei wichtigen Fragen und Entscheidungen zum Schulgeschehen werden die Schülerinnen 
und Schüler in der etablierten Kinderkonferenz und ihre Sorgeberechtigten in dem engagier-
ten Elternrat eingebunden. Die Schulbeteiligten sprechen von einer „Erziehungspartner-
schaft“ zwischen Schule und Sorgeberechtigten. Letztere sehen bei ihrer Beteiligung im Be-
reich der Schul- und Unterrichtsentwicklung noch Wachstumspotenzial. 

stark:    1.1 Führung wahrnehmen 
eher stark:    1.2 Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern/ 

1.3 Qualitätsmanagement etablieren  
1.4 Verantwortung für das Personal wahrnehmen  
1.8 Organisatorische Rahmenbedingungen sichern 
2.8 Die Schulgemeinschaft beteiligen 

eher schwach:   - 
schwach:         - 
 

 

An der Schule Döhrnstraße arbeiten die Lehrkräfte seit einigen Jahren in Fach-, Jahrgangs- 
und Förderteams eng zusammen. Sie tauschen sich wöchentlich zur Unterrichtsplanung und  
-durchführung aus, sprechen über didaktische Methoden und teilen Materialsammlungen. 
Den Beteiligten stehen feste Zeiten für die Teamarbeit zur Verfügung. Die Arbeit in den 
Teams wird als effektiv erlebt und auch als Arbeitsentlastung empfunden. 

Die enge Zusammenarbeit der Teams spiegelt sich weniger in der Verschriftlichung von 
Fachcurricula als in den Absprachen zu Beurteilungskriterien und den zu erreichenden Kom-
petenzen in den Fächern und Jahrgangsstufen wider. Vor allem wird sie sichtbar in den Ab-
sprachen zu gemeinsamen Lehrwerken und im Methodencurriculum, das in allen Jahrgängen 
durchgängig und fächerübergreifend genutzt wird. 

stark:    - 
eher stark:    2.2 Zusammenarbeiten 
eher schwach:  - 
schwach:    - 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler bekommen einmal im Jahr in den Lernentwicklungsgesprächen 
ein differenziertes Feedback zu ihrem Lernstand. Die Schule hat dazu standardisierte, kom-

Unterrichtsentwicklung: 

Zusammenarbeit

Unterrichtsentwicklung: 

Feedback
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Zusammenfassung 

petenzorientierte Selbst- und Fremdeinschätzungsbögen entwickelt. Die Bögen machen 
sichtbar, was die Schülerinnen und Schüler können, und unterstützen sie darin, sich Lernziele 
für die Zukunft zu setzen. An den beim Lernentwicklungsgespräch gesetzten Zielen der 
Schülerinnen und Schüler wird im Schulalltag unterschiedlich gearbeitet. In manchen Klassen 
geschieht dies mithilfe stets präsenter Erinnerungszettel, in anderen werden die Ziele und 
deren Erreichungsgrad erst beim nächsten Lernentwicklungsgespräch wieder in den Blick 
genommen.  

Außerhalb der jährlichen Lernentwicklungsgespräche finden keine weiteren standardisierten 
Feedbackverfahren zum individuellen Lernstand der Schülerinnen und Schüler statt. In man-
chen Klassen, Jahrgängen oder Fachbereichen wird mit allgemeinen Lernzielen oder mit der 
Methode des individuellen Tors der Woche gearbeitet. Auch sind Verfahren wie die Daumen-
probe als Feedbackverfahren zum Unterricht und zum eigenen Lernen vielen Schülerinnen 
und Schülern bekannt. Einen allgemeinen Konsens zum Einsatz der einzelnen Verfahren gibt 
es nicht.  

An der Schule Döhrnstraße werden sowohl Prozess- und Ergebnisdaten – aus Leistungstests 
wie LeA, KERMIT und HaReT – als auch Fachleitungs- und Schulleitungshospitationen für die 
Unterrichtsentwicklung eingesetzt. Kollegiale Hospitationen, die von der Schulleitung sehr 
befürwortet werden, und Schülerrückmeldungen haben dagegen für die Unterrichtsentwick-
lung keinen systematischen Eingang in den schulischen Alltag gefunden. 

stark:    - 
eher stark:   2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen 

2.6 Den Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln 
eher schwach:   - 
schwach:    - 
 

 

Der klar strukturierte Unterricht an der Schule Döhrnstraße zeichnet sich durch ein lernförder-
liches Klima mit einem sozialen und wertschätzenden Miteinander aus. Die Klassen werden 
effizient geführt, indem die Lernzeit gut genutzt und das Wissen der Schülerinnen und Schü-
ler gesichert wird. Die Schule hat ihre Schwerpunkte seit einigen Jahren auf eine Lernkultur 
mit Werkstatt- und Stationenarbeit, Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Helfersystemen und Me-
thodenvielfalt gelegt. Ihre Bemühungen sind im Unterricht klar zu erkennen. Vor allem der 
Einsatz von Wochenplan- und Stationenarbeit ist gängige Praxis. Die abwechslungsreichen 
Lehr-Lern-Methoden, die oft mehrere Sinne ansprechen, sind in weiten Teilen darauf ausge-
richtet, die Schülerinnen und Schüler zum selbstorganisierten Lernen anzuregen und zu akti-
vieren. Die Freiheit der Schülerinnen und Schüler liegt vor allem darin, die Reihenfolge der 
Aufgabenbewältigung selbst zu wählen. Wiederholungsmöglichkeiten und Zusatzaufgaben 
sind fast immer vorhanden. Mehrheitlich müssen aber alle Aufgaben von allen bearbeitet 
werden. Zwar gehen die Pädagoginnen und Pädagogen überwiegend auf die Bedürfnisse der 
einzelnen Schülerinnen und Schüler ein, jedoch ist eine differenzierte Leistungsrückmeldung 
im Unterricht nicht durchgängig erkennbar. Die Reflexion des eigenen Lernprozesses ist im 
Unterricht an der Schule Döhrnstraße kein etabliertes Vorgehen.  

Unterrichtsqualität
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Zusammenfassung 

Eine deutliche Stärke der Schule Döhrnstraße ist die Sprachförderung, für die in Zusammen-
arbeit zwischen den Lehrkräften und Sonderpädagogen durchgehende Förderkonzepte er-
stellt werden. Die Schule bietet ein Förderband Deutsch in den Jahrgängen zwei und drei an, 
wobei der gesamte Jahrgang jeweils in leistungshomogene Gruppen eingeteilt wird. Auch 
gibt es in diesem Förderband sprachliche Förderangebote für leistungsstärkere Schülerinnen 
und Schüler. Das Programm „Fresh“ für lese- und rechtschreibschwache Kinder wird in 
Jahrgang eins und zwei durchgeführt. In allen Jahrgängen gibt es eine Sprachförderung au-
ßerhalb der Unterrichtszeiten. Besonders hervorzuheben ist die multinationale Vorberei-
tungsklasse, in der nicht deutschsprachige Schülerinnen und Schüler anhand der Hamburger 
Bildungspläne von Jahrgang drei und vier auf den Unterricht an weiterführenden Schulen 
vorbereitet werden. 

An der Schule Döhrnstraße werden in den meisten Klassen in Zusammenarbeit mit den 
Schülerinnen und Schülern Verhaltensregeln aufgestellt. Auch gibt es Schulregeln, die den 
Schulbeteiligten weitgehend bekannt sind. Derzeit gibt es kein verbindliches präventives 
Konzept für emotional-soziale Erziehung an der Schule Döhrnstraße, jedoch ist die Erarbei-
tung gemeinsamer Regeln für die Schule im Vor- und Nachmittagsangebot eine Priorität aller 
Schulbeteiligten. 

stark:    - 
eher stark:   2.1 Die Lehr- und Lernprozesse gestalten 

2.3 Zusätzliche Förderung gewährleisten 
2.4 Erziehungsprozesse gestalten 

eher schwach:   - 
schwach:    - 
 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Schule Döhrnstraße sind, wie ihre Sorgeberechtigten, 
weitgehend zufrieden mit ihrer Schule und fühlen sich ihr verbunden. Die Sorgeberechtigten 
zeigen großes Engagement sowohl im Elternrat als auch bei Schulfesten und bei der Organi-
sation anderer Ereignisse. Sie sehen vor allem nach der Umwandlung der Schule in eine 
Ganztagsschule noch Wachstumspotenzial bei der systematischen Förderung von Sozialver-
halten, der Kommunikation mit Lehrkräften und Schulleitung und der Förderung der leis-
tungsstärkeren Schülerinnen und Schüler. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule sind mehrheitlich sehr zufrieden und loben 
das Arbeitsklima, die Zusammenarbeit in den Teams, das Engagement aller Schulbeteiligten 
und die Unterstützung seitens der Schulleitung. 

 

stark:     3.5 Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eher stark:    3.4 Einverständnis und Akzeptanz  
eher schwach:     - 
schwach:    - 
ohne Bewertung:   3.2 Bildungslaufbahnen und Schulabschlüsse/ 

3.3 Anschlüsse und nachhaltige Wirkung 

Wirkungen und Ergebnisse
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